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Als
Der Durchlauchtige Hochgeborne Furſt

und Herr,
1e Arun a il

JA n aÊ aHieui wdtl/Srb Printz ungumunFennn, desFeil. d

J

Stargardt, Dobern, Mellendorf, Schlaupitz, Beitſch,
Rom. Reichs Graf von Schonaich, Herr auf Amtitz,

Tarne, Padligar, Oſteritz und
Gersdorf,

Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen hochbeſtallter
Generæl-Major von der Cavallerie,

der Durchlauchtigſten Printzeßin u. Frauen,

Frauen
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Gebornen Ecfin zu Fnhalt,

Hertzogin zu Sachſen, Engern und Weſtphalen,
Grafin zu Aſcanien, Frauen zu Bernburg und

Zerbſt ec. c.
den iyten Decembr. 1749.

Dero Kohes Vermahlungs-Feſt
in Cothen hochſtvergnugt celebrirten,

die Macht u. den Siegder Liebe über die Helden
ſf

nachgeſetzter SEERENATA
unterthanlaſt zu erheben

und dem Furchlauchtigen Braut-Paare
alles hohe Wohlergehen in tiefſter Devotion anzüwunſchen

die ſämtlichen Hochfurſtlichen AnhaltCothniſchen CammerMuſici

Cõthen, gedruckt bey Johann Chriſtoph Schondorfen, Furſtl. Buchdr.
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SERENATA.
ARIA.
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Mit Blut be
Und das Gebrulle de

enn von Bellonens Feuerballen
Das Thalerbebt, die Berge fallen
So wanckt doch nicht der Liebe Macht,

Jhr Argus wacht.
ſprützte Lorberkronen,
r Canonen

Vermchren ihrer Morthen Pracht

Des Pmnpurs Pracht ver
Wird durch der Liehe Muyrt

oheit Glantz
ükrantz

Begluckt, belohnet und erhoben,
JHat Masvors gleich auf einer rothen Bahn

Manch blutig Wunderwerck gethan;
So muß er doch die Venus loben,
Jhr Blick nimmt ihm ſogleich das Hertz

Des Ernſtes Strengigkeit umſchrenckt ein ſanfter Schertz,
Jhr geiſtig Feur britht aus ihm zu entzunden,
Und zartlich zu verbinden.
Der Uberwinder iſt beſiegt,
Und doch nicht mißvergngt,
Dieweil er viel gewinnt, wenn et ſich ſelbſt verlierett

4

Die Liebe pflantzt die Palmen guldner Zeit,
Und rühmt des Sieges Treflichkeit 260

IJndenm ſie glucklich triumphiret.

Cupido lachtt. Da Capo.
Kacit.

J
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ARiA
5—Kechertzt, ihr Rymphen, um die Wette!

Seht der Freyheit Sterbebette,
Die man bald zu Grabe ſchickt.

Mars muß vorder Venus weichen,
Durchder Liebe Siegeszeichen

Wird dir Tapferkeitentzucktt. D. C.
E

Recit.
Geſchahe dis dem Vater aller Helden,
Den Jupiter gezeuget hat,
Wier ſſolches die Geſchichte melden,
So werden auch deſſelben beſte Sohne,
Durch eine reitzende und tugendhafte Schone,
Wenn Veſta gleich ihr Hertz bewacht,
Dennoch in Gluth gebracht.
Durchlauchtger Printz von Carolath!
Furſt! welchen ein Monarch gewogen,
Der Seiner Fahnen Leicſtern iſt,
Held! den die Weisl eit auferzogenWie kommt es doch, daß Dil geleſſelt biſt 2

So werden DJLH die Gratien ietzt fragen,V 2

Die bey des Hymens Fackeln ſtehn.
DJLCh aber hort man ſagen:
Jn Cothen hab ich DJG geſehn,
Der ich mein Hertz als Siegerin
Zum Siegeszeichen angetragen,
Sie nahm es liebreich an, und gab das Jhre hin.

ARIAcc5o
Zoilhehminens Treflißkeiten,
Ehret Carolath und Beuthen,

„Schon von weiten,
Als der Hoffnung guldnes Blies

Carl, die Zierde hoher Ahnen,
Wuſte ſich den Weg zu bahnen,

Zu der Eintracht Patädies. D. C.
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Rerit.Bealuckter Erb-Printz! Deſſen Ruhm
an Martis Heiligthum
Jnit guldnen Littern angeſchrieben,
Der Himmel will, DU ſolſt auch glucklich lieben
Die Hohen Eltern weiden ſich
An DJ—r unnd Deinen Hochzeitkertzen
Nicht nur Dein Land verehret OJCH
AuchAnhalt wird durch DICH ergotzt.
Du uberkommſt ein Theil von ſeinem Hertzen,

Das DJChH zum Segen ſetzt.
Die Ehrfurcht aberwird geruhret,
Durchlauchtigſte Printzeßin Braut,
Da Beuthens Printz. Dein Hertz zur Beute nimmt
Und Cothen DJCH hingegen nun verlieret.
Doch wasder Allmacht Schluß beſtimmt,
Daſſelbe muß geſchehen.
Wir wunſchen OJR ein ewig Wohlergehen,
Die GOttheit ſey darauf bedacht,
Was DJC)9H und Deinen Printz vollkommen glucklich

macht,
Daß kunftig Kindes Kinder ſagen,
Wie ſchon der keuſchen Liebe Kraft
Durch ſeltner Tuaend Eigenſchaft
Den Ruhm und Siegrdavon gtragen.

ARIA.
tudWie Liebe ſiegt, Triumph! ſie laßt ſich kronen,
Das Glucke will mit Wonne ſie belehnen,

StreutWeyrauch aus es gluht ihr Brand
altär

Vergungt wird Carl durch Anhalts Augen
weide,J

Die Ehrfurqht ruft: Sie leben alle Geyde,
Das Echo wird den Jubelthon gewahr.

D. C.
t

r 3at O
e








	Als Der Durchlauchtige Hochgeborne Fürst und Herr, Herr Carl, Erb-Printz von Carolath-Beuthen ... mit der ... Printzeßin ... Johan[n]en Wilhelminen Gebornen Fürstin zu Anhalt ... den 17ten Decembr. 1749. Dero Hohes Vermählungs-Fest ... celebrirten ... in nachgesetzter Serenata ... alles hohe Wohlergehen ... anzuwünschen die sämtlichen Hochfürstlichen Anhalt-Cöthnischen Cammer-Musici
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



